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Das Wetter

MINI-KREUZFAHRT
KURS OSLO 

MINI-KREUZFAHRT „Schlemmerbuffet“
Kiel-Oslo-Kiel, inklusive:
2x Übernachtung an Bord
2x Frühstücksbuffet
2x Schlemmerbuffet
Showprogramm

Jetzt schnell buchen!*

colorline.de | 0431-7300 100

Color Line GmbH, Norwegenkai, 24143 Kiel
 * Telefonisch und im Terminal zzgl. ¤ 16,- Gebühr, online kostenfrei.

Tipp

169,-
p. P. schon ab ¤

Weitere kulinarische MINI-KREUZFAHRTEN buchbar.

Anzeige

Rätselhafter Schatz-
fund bei Lüne-

burg: Ein Hobby-Ar-
chäologe hat mit Hilfe 
seines Metalldetektors 
217 Goldmüzen 
(Foto: nh) gefunden, 
die wahrscheinlich  in 
den Wirren der letzten 
Kriegstage 1945 ver-
graben worden waren. 
Die Münzen befanden 
sich in zwei Beuteln, 
die mit Plomben der 
Berliner Reichsbank 
mit Reichsadler und 
Hakenkreuz versiegelt 
waren. Das Landes-
amt für Denkmalpfle-
ge will  den Schatz 
kommende Woche 
der Öffentlichkeit 
präsentieren.	 Seite 7

Ein Lüneburger Goldschatz

Dem Kollaps ganz nah
Griechen bleibt nur noch Zeit bis Sonntag – Wirtschaft am Rande des Zusammenbruchs

dpa Brüssel/Athen. Grie-
chenland bittet seine Gläubiger 
einmal mehr um Geduld. Athen 
beantragte zugleich ein drei-
jähriges und nicht näher bezif-
fertes Hilfsprogramm über den 
„Europäischen Stabilitätsme-
chanismus“ (ESM). Detaillierte 
Reform- und Sparvorschläge 
will Athen angeblich heute vor-
legen. Der ESM kann gegen 
strenge Auflagen Finanzhilfen 
gewähren, wenn die Stabilität 
des gemeinsamen Währungs-
raumes gefährdet erscheint. Die 

EU-Kommission stellte klar, 
dass Athen umgehend konkrete 
Vorschläge liefern müsse. Nur 
wenn diese zustimmungsfähig 
sind, kann der EU-Sondergipfel 
am Sonntag Hilfen abnicken – 
oder den „Grexit“ einleiten.

Diesen abzuwenden, ist das 
erklärte Ziel des griechischen 
Regierungschefs Alexis Tsipras, 
der im EU-Parlament um Ver-
trauen warb. Ratspräsident Do-
nald Tusk sprach eine deutliche 
Warnung aus: „Unsere Unfähig-
keit zu einer Einigung könnte 

zur Pleite Griechenlands führen 
und zur Insolvenz seiner Ban-
ken.“ Die Europäische Zentral-
bank drohte damit, die bereits 
maximal ausgereizten Nothilfen 
für griechische Banken unver-
züglich zu beenden, falls bis 
Sonntag keine Einigung stehe.

 Die griechischen Banken 
bleiben für mindestens zwei 
weitere Tage geschlossen und 
könnten dann frühestens am 
Montag wieder öffnen. Die 
Kapitalverkehrskontrollen wa-
ren Anfang voriger Woche in 

Kraft getreten und sollten ur-
sprünglich am Mittwochabend 
auslaufen. Pro Tag können die 
Griechen höchstens 60 Euro 
von ihrem Konten abheben. 
Auslands-Überweisungen sind 
nur nach einer Genehmigung 
der Zentralbank und des Fi-
nanzministeriums möglich. Die 
griechische Wirtschaft gerät 
inzwischen an den Rand des 
Zusammenbruchs, das Trans-
portwesen im Land ist bereits 
weitgehend zum Erliegen ge-
kommen. � Seiten 15/16

Mord, Drogen
und Familie

lz Lüneburg. Er mordet, 
scheffelt Millionen mit Drogen 
– und ist ein Familienmensch. 
„Escobar – Paradise Lost“ heißt 
ein Kinothriller über einen Pa-
ten der Drogenmafia. 	 Seite 12

Wikinger holen
vier Medaillen

lz Lüneburg. Stark trumpf-
te der Rudernachwuchs des 
RC Wiking beim Bundeswett-
bewerb in Hürth/Nordrhein-
Westfalen auf. Die 14-jährige 
Elisa Patzeld dominierte mit 
zwei Siegen die Einer-Konkur-
renz der Mädchen, der gleich-
altrige Hanno von Stern wurde 
zweimal Zweiter. 	  Seite 21

Hamburger stimmen über Olympia 2024 ab
Bürgerschaft der Hansestadt beschließt mit großer Mehrheit das Referendum für den 29. November 

lno Hamburg. Hamburgs 
Bürger entscheiden am 29. No-
vember endgültig, ob sich der 
Stadtstaat für Olympische Spie-
le 2024 bewirbt.

 Die Bürgerschaft machte 
mit den Stimmen von SPD, 

Grünen, CDU, FDP und AfD 
den Weg frei für das vom rot-
grünen Senat beantragte Refe-
rendum. Damit kann das Volk 
mit Ja oder Nein auf den Satz 
antworten: „Ich bin dafür, dass 
sich der Deutsche Olympische 

Sportbund mit der Freien und 
Hansestadt Hamburg um die 
Ausrichtung der Olympischen 
und Paralympischen Spiele im 
Jahr 2024 bewirbt.“

Nur die Linken votierten ge-
gen das Referendum, da es we-

gen weiter unklarer Kosten der 
Spiele zu früh komme und die 
Frage zum anderen nicht neu-
tral formuliert sei. Um ein Re-
ferendum abhalten zu können, 
hatte das Parlament im Mai die 
Verfassung geändert. � Seite 19

Handy-Desaster 
für Microsoft

dpa Redmond. Microsoft 
wird vor allem in seinem Han-
dy-Geschäft bis zu 7800 weitere 
Arbeitsplätze streichen. Zudem 
schreibt der Windows-Konzern 
im Zusammenhang mit der 
Übernahme der Geräte-Sparte 
von Nokia 7,6 Milliarden Dol-
lar ab. Das übersteigt noch 
deutlich den damaligen Kauf-
preis von 3,8 Milliarden Euro. 
Dazu kommen noch Restruk-
turierungskosten von bis zu 850 
Millionen Dollar. 

Steuerbefreiung 
für Firmenerben

dpa Berlin. Firmenerben sol-
len auch in Zukunft weitgehend 
von der Erbschaftsteuer befreit 
werden, wenn sie das Unter-
nehmen fortführen und damit 
Arbeitsplätze erhalten. Dieses 
Ziel verfolgt ein Gesetzentwurf 
von Finanzminister Wolfgang 
Schäuble (CDU), der das Ka-
binett passierte. Die Reform ist 
notwendig, weil das Bundes-
verfassungsgericht strengere 
Regeln für die Steuervergünsti-
gungen verlangt hatte. �Seite 16

Trapp hütet das 
Pariser Gehäuse

dpa Frankfurt. Schöner hätte 
es für Kevin Trapp nicht kom-
men können. An seinem 25. 
Geburtstag wurde der Wech-
sel des Torhüters vom Fuß-
ball-Bundesligisten Eintracht 
Frankfurt zum französischen 
Meister Paris St. Germain be-
stätigt. Der gebürtige Saarlän-
der unterzeichnete einen Fünf-
jahresvertrag.

Vize des ADAC 
nimmt den Hut

dpa München. Eine neue 
Affäre erschüttert die ADAC-
Spitze. Der Vizepräsident und 
Schatzmeister des Automo-
bilclubs, Klaus-Peter Reimer, 
trat  von allen Ämtern zurück. 
Der 62-jährige Chef des großen 
ADAC-Regionalclubs Westfa-
len (dpa-Bild) soll millionen-
schwere Bauaufträge nicht kor-
rekt vergeben haben. 

Lucke erklärt Austritt aus der AfD
Parteigründer erwägt jetzt die Gründung einer neuen Partei

dpa Straßburg. AfD-Gründer 
Bernd Lucke tritt aus der Partei 
aus. Das kündigte der 52-Jäh-
rige in Straßburg an. Über die 
Gründung einer neuen Partei 
habe er noch nicht entschieden, 
erklärte der Europaabgeordne-

te. Er war am Wochenende als 
Parteichef abgewählt worden.  
Lucke sagte, er wolle nicht als 
„bürgerliches Aushängeschild 
für politische Vorstellungen 
missbraucht werden“, die er aus 
tiefster Überzeugung ablehne. 

Zu diesen Vorstellungen, die 
in der AfD inzwischen weit 
verbreitet seien, zählten eine 
antiamerikanische Haltung, 
ausländerfeindliche Ansichten 
und fundamentale Systemkri-
tik. � Seite 16

Teurer dank 
Verknappung

dpa Straßburg. Die EU refor-
miert ihren Handel mit industri-
ellen Rechten zum Ausstoß des 
Treibhausgases Kohlendioxid 
(CO2). Das Europaparlament 
stimmte dem Schritt nun zu. 
Mit der Reform sollen ab 2019 
etwa 1,5 Milliarden CO2-Rechte 
in eine Art Ablage geschoben 
und so dem Markt entzogen 
werden. Die Verknappung soll 
die Preise stabilisieren. �

Gesetz gegen 
Foto-Voyeure

lni Hannover. Nach dem tra-
gischen Verkehrsunfall an einer 
Eisdiele in Bremervörde will In-
nenminister Boris Pistorius das 
Fotografieren und Filmen von 
Unfallopfern verbieten. „Wir 
brauchen dringend einen ent-
sprechenden Straftatbestand“, 
sagte der SPD-Politiker. Einen 
Gesetzentwurf will er nach der 
Sommerpause in den Bundesrat 
einbringen. � Seite 16

Geschröpft am 
Geldautomaten

dpa Frankfurt. Verbraucher 
müssen fürs Geldabheben an 
fremden Bankautomaten künf-
tig teilweise tiefer in die Tasche 
greifen. Die Deutsche Bank, 
ihre Tochter Postbank und die 
Commerzbank kündigten die 
Vereinbarung der Privatban-
ken über die Gebührenhöchst-
grenze von 1,95 Euro. So will 
die Commerzbank künftig 3,90 
Euro verlangen. � Seite 18

Zögerliche
Strafjustiz

lz Lüneburg. Die deutsche 
Justiz hat Verbrechen aus der 
NS-Zeit lange Zeit nur unzu-
reichend verfolgt. Das ist die 
Kernthese des Plädoyers von 
Prof. Dr. Cornelius Nestler. Der 
in Köln lehrende Strafrecht-
ler beleuchtete gestern im Au-
schwitz-Prozess sieben Jahr-
zehnte Rechtsgeschichte. 	 S. 5

Neue Varianten 
für Sporthalle

lz Lüneburg. Bardowick, 
Reppenstedt, Industriegebiet 
Hafen und Ochtmissen: Das 
sind die Standorte, die der Kreis 
aktuell für den Bau einer Sport-
halle für 3000 Zuschauer in Er-
wägung zieht. Sie soll Heimstät-
te der SVG-Volleyballer werden 
und Platz für Veranstaltungen 
abseits des Sports bieten.� S. 3
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ZumNass- und
Trockensaugen

3 Jahre Garantie

19.99

Akku-Zyklonen-
Handstaubsauger*
� Zyklonen-Technologie
zur Verringerung des
Saugkraftverlustes

� Lithium-Akku,Kapazität
ca. 1.300mAh

� Staubbehälter für
ca. 400ml Inhalt

� Flüssigkeitsbehälter
für ca. 150ml Inhalt

� Auswaschbarer Filter
� Inkl. Ladeadapter
Stück

Erhältlich
in

Netzadapter:

Anwendung

MÜHLENHOF
FrischePuten-Schnitzel
500-g-Packung
1 kg = 6.38

3.19
3.59

-11%

MÜHLENHOF
Frische Schweine-
Rouladen*
kg

5.99

ARLA
Kaergarden
Gesalzen
oder ungesalzen,
verschiedene Sorten
250-g-Packung
100 g = 0.52

1.29
1.69

-23%
HOCHLAND
Sandwich-Käsescheiben
Verschiedene Sorten
und Fettstufen
175-g-Packung
100 g = 0.85

1.49
1.99

-25%

1.95
FERRERO
Mix-Pack*
5 x Milch-
schnitte
+ 4 x Pingui
260-g-Packung
1 kg = 7.501 Gültig vom 6.7. � 11.7.2015.

20%
Rabatt 1

auf unsereBravo-Snacks
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MILKA
Schokolade
Verschiedene Sorten
87-/100-g-Tafel
100 g = 0.91 / 0.79

0.79
1.09

-27%

PRINGLES
Chips*
Verschiedene
Sorten
190-g-Dose
100 g = 0.73

1.39 3.49

VON JACOBS
Auslese*
Klassisch oder
Mild & Sanft,
gemahlen
500-g-
Packung
1 kg = 6.98

SENSEO
Kaffee-Pads
Verschiedene Sorten
92-/111-g-Packung
100 g = 1.84 / 1.52

8er-Packung

16er-Packung

1.69
2.39

-29%

penny.deIn vielenMärktenMo � Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.
* Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein. Die Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen
Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNYMarkt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
28. KW - 02/03/05/06/07/08/09/10

2.22
MÜHLENHOF
Frische Hähnchen-
Medaillons*
400-g-Packung
1 kg = 5.55

IGLO
15 Fisch-,12Vollkorn-Fisch-
oder13Backfischstäbchen*
Aus 100% Filet
360�450-g-Packung
1 kg = 3.93 � 4.92

1.77
2.89

-38%

BAUER
Dergroße
Bauer
Fruchtjoghurt,
verschiedene
Sorten,
3,5% Fett
250-g-Becher
100 g = 0.18
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0.65

-32%

MILRAM
Gewürzquark
Verschiedene Sorten
200-g-Packung
100 g = 0.30

0.59
0.95

-37%

1 kg

LAVAZZA
Caffé
Crema
Classico,
ganze
Bohnen,
ideal für
Kaffeevoll-
automaten
1.000-g-Packung

9.99
13.99

-28%

0.69Brokkoli*
Deutschland, Kl. I
500-g-Packung
1 kg = 1.38

Plattpfirsiche*
Spanien, gelb-weißfleischig, Kl. I
1-kg-Schale

1-kg-Schale

1.29

Do, 9.7. - Sa, 11.7. Punkten,
sparen, garen.
Jetzt mitsammeln und hochwertiges
Kochgeschirr von BERNDES sichern!

Aktionszeitraum: 1.6.2015 bis 19.9.2015
Mehr dazu auf penny.de/treue

ab 0�99
mit 70 Treue-

punkten
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Rätselhafter Schatzfund 
Sondengänger findet 217 Goldmünzen in versiegelten Beuteln mit Reichsadler und Hakenkreuz

kre Lüneburg. Es ist der wohl 
wertvollste Fund, der je in Lü-
neburg entdeckt wurde:  217 
Goldmünzen hat ein Sonden-
gänger mit seinem Detektor 
aufgespürt. Ein Schatz, offen-
bar verbuddelt in den Wirren 
der letzten Kriegstage 1945, 
verpackt in zwei versiegelten 
Beuteln, gesichert mit Plomben 
der Berliner Reichsbank mit 
Reichsadler und Hakenkreuz. 

Den Fundort verschweigen 
die Denkmalschutzbehörden: 
Aus Sorge, dass illegale Schatz-
jäger das Areal heimsuchen. Bei 
den Münzen handelt es sich zu 
einem Großteil um französi-
sche und belgische Goldmün-
zen – möglicherweise deutsche 
Kriegsbeute. Alleine der aktuel-
le Goldwert der Münzen dürfte 
bei über 150 000 Euro liegen.

Doch von wem wurde er vor 
mehr als 70 Jahren vergraben? 

Und wer hatte überhaupt Zu-
griff auf das Reichsbankgold? 
Und die Macht und die Gele-
genheit, sich das Gold anzueig-
nen? Heinrich Himmler – einer 
der Hauptverantwortlichen für 
den Holocaust, für die Ermor-
dung von Millionen in Konzen-
trationslagern – kommt wohl 
nicht in Frage: Die Flucht des 
Reichsführer-SS und Chef der 
Deutschen Polizei endete zwar 
in Lüneburg, wo er sich durch 
Selbstmord der Verantwortung 
entzog. Doch in britische Ge-
fangenschaft war er bereits an 
der Elbe geraten. Er hatte also 
keine Chance, sein Fluchtgeld 
vorher noch in Sicherheit zu 
bringen.

Anders als der NSDAP-Gau-
leiter Otto Telschow. Als Statt-
halter der Nazis und mächtigs-
ter Mann in Lüneburg hätte er 
wohl die Möglichkeit gehabt, 

sich des Goldes zu bedienen, 
um sein Leben nach Kriegsen-
de abzusichern. Als die briti-
sche Armee 1945 in Lüneburg 
einmarschierte, versteckte Tel-
schow sich als Holzarbeiter in 
einer Hütte bei Sommerbeck. 
Als ihn dort britische Soldaten 
gefangennahmen, unternahm er 
einen Suizidversuch und starb 
kurz darauf. Nahm er also sein 
Geheimnis über den NS-Gold-
schatz mit ins Grab?

Oder ist alles doch ganz an-
ders gewesen?  Möglicherweise 
hatte sich auch ein Besatzungs-
Soldat nach Kriegsende an den 
Gold-Beständen im Tresor der 
Lüneburger Reichsbank-Fili-
ale bedient. Für diese Theorie 
spricht, dass die Beutel noch 
original verplombt aufgefunden 
wurden.

Fragen über Fragen – die die 
Archäologen am Dienstag wäh-

rend einer Pressekonferenz zu-
mindest in Teilen beantworten 
wollen. Dann soll nicht nur der 
Goldschatz der Öffentlichkeit 
präsentiert, sondern auch er-
läutert werden, wie die nieder-
sächsische Denkmalpflege mit 
solchen Zufallsfunden von lan-
desgeschichtlicher Bedeutung 
umgeht. 

Im Fall des rätselhaften 
Schatzfundes greift das soge-
nannte Schatzregal – das heißt: 
Herrenlose, bis zum Zeitpunkt 
des Fundes verborgene Schätze 
werden mit ihrem Auffinden Ei-
gentum des Staates, ohne dass 
dazu ein weiterer Übertragungs-
akt notwendig ist. Trotzdem 
dürfte auch der  Hobby-Ar-
chäologe zufrieden sein, der die 
Münzen mit Hilfe seines Detek-
tors gefunden hatte. Denn auch 
er geht nicht leer aus, hat einen 
,,Finderlohn“ erhalten. 

Bezirksarchäologe Dr. Mario 
Pahlow mit einem ähnlichen Me-
talldetektor, mit dem ein Hobby-
Archäologe in Lüneburg das NS-
Gold gefunden hat.� Foto: A/t&w

Rat beschließt 
über Radweg

lz Scharnebeck. Die Än-
derung des Flächennutzungs-
planes „Feuerwehrbauten“ für 
den Flecken Artlenburg und 
die Gemeinde Hohnstorf, die 
Erstellung eines Feuerwehr-
bedarfsplanes für die Samtge-
meinde Scharnebeck sowie der 
Radwegebau an der Kreisstraße 
2 von Rullstorf bis Lüdersburg-
Jürgenstorf: Das sind nur einige 
der Themen, die den Rat der 
Samtgemeinde Scharnebeck 
bei seiner Sitzung am Mitt-
woch, 15. Juli, um 19.30 Uhr 
beschäftigen. Sie findet statt in 
der Domäne, Mühlenstraße 3, 
in Scharnebeck. 

Weiterhin werden folgende 
Anträge behandelt: Antrag der 
CDU-Fraktion zur Änderung 
der Entschädigungssatzung, 
Antrag der SPD-Fraktion zur 
Breitbandversorgung in der 
Samtgemeinde Scharnebeck, 
Anfrage der SPD-Fraktion zum 
Thema „Demografischer Wan-
del – Sachstand in der Samtge-
meinde Scharnebeck“. 
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